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Berechnung der Sehwungräder auf Festigkeit.
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um das gleiche Maß }.‚c ? ö‚„. ' ip verlängert; verschiedene Beträge nimmt aber die

Dehnung an, der die Fasern unterliegen, weil diese verschieden lang s1nd. An der

 

 

imneren von der Länge Ri — y» beträgt: __ Ä/r

* 2A«'“l[‚ /'.„g

€J'DR1"P ‚Ri,

am der mittleren @ : %. Wie die Dehnungen verhalten

sich aber auch nach dem Proportionalitätsgesetz die

Spannungen : 0 (= .. R,

o; : e : FU

so daß diejenige längs des Innenrandes auf:
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uteigt‚ die an der Außcnfläche aber \auf:

,.„= 139 . ‘/’

du.: "9 ‘- R„] (732)  
Abb. 2211. Spannungsverteilung in

einkt. Die Spannungsverteilung ist durch ein Hyperbel, breiten Schwunvrinrren

z:« .— .

£bb. 2211. gekennzeichnet.

Die weitere Untersuchung erfolgt zweckmäßigerweise auf dem bei der genaueren B91‘8Cl1»

mung von Riemenscheiben, S. 1203‚ angegebenen Wege. Sie. sei in kurzen Zügen wiederholt.

Man ermittelt zunächst die Kranzerweiterung in radialer Richtung durch die Fliehspan»

mung nach Formel (683) Q„ : r/„,_. — 0': - R9, die Verlängerung 7—_4 der Arme durch die Eigen»

«; - (:)2

f[liehkraft an Hand von Abb. 2085 und Formel (684) aus }‚A:„‚AJ ‚.F”.g und durch

' lFormiinderungsdreiecke nach. Abb. 2086 die statisch unbestimmte Längskraft XA in

«len Armen aus X’:(QI“ÄDÄA)ÄJC"L und X”:(Q"'—AA_X)AJ’E. Dabei muß 0 in Rücksicht

1A'l 7.;.'.R}'6'

auf die an Schwungréidern meist größere Stärke des Kranzes in radialer Richtung

agenauer nach: C- 1 (‚7777 + 1 ct @ 1 F‚3le ‚... (

* s sin?qo‚fi2 4 g 2 “ <p'FÄZR;+ J„ (‘3'3)

unter Benutzung der folgenden Zahlen (siehe Zusammenstellung 167, S. 1282) bestimmt

werden.

Bezüglich der Ableitung der Formel (7233) muß auf die Reinhardtsche Arbeit

l[XXVIIL IO] verwiesen werden. Bemerkt sei nur, daß die dort auf S. 62 unter Nr (39)

angeführte Formel sich rnit den hier benutzten Bezeichnungen auf die Form:

XA‘°'».1'Z XA—a‚.—Rii ,
a,_*Rs—UZ:ÄA+ + J ' -C

V [" fm !;

_ er angerung ‚ 1:- . > . _ *.

Erweiterung : des Arms + ‘ ä2;‘ff;;fiing + llfiqäghiälä‘ä‘klf

(h.—s Kreuzes durch Eigru- durch X durch Y '

fliehkrai't 4 ‘ A1

bringen läßt, wobei die Bedeutung der einzelnen Glieder beim Vergleich mit Formel (682)

ersichtlich wird. Der Wert von ‚ F" ' RHFkRä—l—SJL liegt zwar meist in der Nähe von 1, darf

aber bei der genaueren Ermittlung der Spannungen nicht unberiicksichtigt bleiben,

weil 0 durch den zahlenmäßig kleinen Unterschied von

1 1 1 F ‚R2

.. ff(lpfv+ „, ctg 50? und fl‚f J»‚_„‚f ‚
8 s1nlgo/2 4 2 qu l‘k-Rj+Jk

gegeben ist. Das gilt um so mehr, je größer die Kranzdicke in radialer Richtung ist.

Rötscher. Masehinenelemente. Sl


